
Vorgesehen sind: 30 Mrd. Euro p.a. 

zusätzlich für die Aufrüstung gemäß 

NATO-Vorgaben (2% von BIP) 
u.a. um für „weltweite Verantwortung“ verstärkt 

Auslandseinsätze vornehmen zu können. 

 

In Krankenhäusern, Pflegeheimen und ambulant sind 

1.1 Millionen Menschen beschäftigt, zumeist schlecht 

bezahlt und völlig überlastet. Aktuell fehlen mindestens 

100.000 Pflegekräfte. In einigen Jahren könnten sogar 

mindestens 200.000 zusätzlich gebraucht werden.

Quellen: 

730.000 Beschäftigte in Krankenhauspflege, 355.000 Beschäftigte in ambulanter Pflege (inkl. 

Hohen Teilzeit-Beschäftigtenanteil). ver.di fordert 70.000 zusätzliche Pflegestellen in 

Krankenhäusern. Deutscher Pflegerat: mind. 50.000 Stellen in Krankenhäusern und 50.000 in 

Langzeitpflege als Sofortprogramm. Expertenrechnung: Bedarf von 100.000 in Krankenhäusern. 

Eine examinierte Vollzeit-Pflegekraft kostet 50.000 Euro Arbeitgeberbrutto.

Mehr Geld für Kriegs- oder Gesundheitsdienste?

Nicht vorgesehen sind: 5 Mrd. Euro 

p.a. zusätzlich für bedarfsgerechte 

Pflege und angemessene Bezahlung 
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